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Las schon wiederholt erwähnte vielbändige Werk des
jetzigen englischen Schatzkanzlers Winston Churchill —
die ersten zwei Bände erschienen 1923 , die beiden letzten, die
die Kriegsjahre 1916 bis 1918 behandeln , sind erst kürzlich
der Oeffentlichkeit übergeben worden — wird immer noch
viel besprochen . Churchill war bei Kriegsbeginn Erster Lord
der britischen Admiralität und leitete die Mobilmachung der
Flotte ; er unternahm den mißglückten Versuch der Entsetzung
Antwerpens , der damit endete , daß die englischen Marine¬
truppen die belgische Besatzung schmählich im Stich ließen ,
als die Sache schief ging ; Churchill war es , der vergeblich
den Durchbruch durch die Dardanellen in monatelangen
.Kümpfen zu erzwingen suchte , unter schwersten Verlusten
für die englische Flotte und das Heer . Später befehligte er
ein Bataillon an der Westfront und zum Schluß war er als
Munitionsminister sozusagen das Bindeglied zwischen Regie¬
rung und Heer . Das Buch hat Churchill aber als reiner
Politiker geschrieben , und darin liegt begründet , daß er
unaufhörlich Verurteilte formt , unaufhörlich angreift
oder verteidigt .

In der Kritik des Landkriegs ist sein Leitsatz etwa der :
die Regierungen haben gewöhnlich recht, die Militärs ge¬
wöhnlich unrecht gehabt . Churchill war der Hauptvertreter
der östlichen Schule , wobei er im allgemeinen Lloyd
George und die meisten Minister auf seiner Seite hatte ,
während der britische Generalstab durchweg „ im Bann der
französischen Theorie " stand , daß die Entscheidung im Westen
gesucht werden müsse. Churchill hat seine Ansicht nicht ge¬
ändert , sieht sie im Gegenteil durch die Schlußereignisse des
Kriegs bestätigt , da die Front der Mittelmächte in Bulgarien
durchstoßen wurde , um sich nicht wieder zu schließen, viel¬
mehr dann rasch ihre Widerstandskraft zu verlieren . So bleibt
er auch dabei , den Angriff auf die Dardanellen für richtig zu
halten , und bedauert nur , daß er nicht wiederholt wurde .
Umgekehrt taucht er seine Feder manchmal geradezu in G i ft ,
um die Fehler der Generalstäbe an der Westfront zu geißeln .
Joffre , Nivelle , Hnig , Robertson , aber auch Falkenhayn und
Ludendorff sind ihm „ kurzsichtige Berufssoldaten "

, die nach
der alten Schablone handelten , möglichst große Menschen¬
massen gegeneinander ins Treffen zu führen , ohne sich hin¬
reichend zu überlegen , ob der strategische Wert des Gewinns
einiger Quadratkilometer die furchtbaren Opfer dieser
Methode aufwiege . Nur den Rückzug der Deutschen
auf die Hindenburglinie läßt er als eine g e i st v o l l e Aus¬
nahme von diesem trostlosen Schematismus gelten . Er
verurteilt alle großen Offensiven an der Westfront : er ist
stolz darauf , mit Lloyd George die Abssndung der angefor¬
derten Reserven aus England 191 -1 verhindert zu haben , und
erlobtdendeutschenKroprinzen , weil er die An¬
griffe auf Verdun mißbilligt habe . Er deckt bet dieser Ge¬
legenheit den Umfang auf , welchen die Meutereien im
französischen Heer angenommen hatten , und läßt er -
kennen , daß die Stimmung unter den britischen Truppen
nach dem Gemetzel von Paschendaele nicht sehr ver¬
schieden von der der Franzosen war . Vor allem aber
räumt er mit der Behauptung auf , mit der die verbündeten
Generalstäbe ihre Methode zu verteidigen pflegten , daß näm¬
lich das Menschenmateriol der Deutschen auf diese Weise auf¬
gerieben werde . Cr berechnet , daß van Anfang 1915 bis
Ende 1917 auf 2 109 690 deutsche Verluste 1 123 900 Verlusteder Briten und Franmsen kamen , daß mithin für jeden deut -
scyen Soldaten ungefähr zwei Bsrbandssoldaten außer Gefecht
gesetzt wurden . In der großen Offensive Luden -
Aorfss im März 1918 hätten zum ersten Mal die deutschenLrerlusts disienigen der Verbündeten übertroffen . In derersten Sommeschlack,t hätten di - Deutschen 537 009 Mann ,die Verbündeten aber nahezu 800 900 verloren . Churchillsubrt eine -̂ tell - aus einem Brief Robertsons an , worindieser an Haijr schrieb , daß er mehr aus Instinkt an denOffensiven im Westen fesihalte . als daß er gute Gründe fürste anfuhren konnte . „ Das sind schreckliche Worte, " sagtChurchill , „ um die Hinopferung von nahezu 400 000 Mann
zu rechtfertigen !"

Die Offensive , die er zu Lande verurteilt , hätte Churchilldagegen in der einzigen Seeschlacht des Kriegs angewandt
gewünscht . Er empfindet die Schlacht am S k a g e r r a k alseine britische Niederlage , weil die britischen Ver¬luste die deutschen bei weitem übertrafen , und er sendet einen
Pfeil bittern Tadels gegen Admiral Jellicoe , weil er drei¬
mal die Gelegenheit verpaßt habe , die deutsche Flotte zu
vernichten . Jellicoe ist ihm ein ebensolcher Schematiker wiedie Generale der Landheere : er habe vergessen , daß er gerade
- l, ^ Torpedos verfüge wie die Deutschen und habe
! cn geglaubt , daß eine moderne Seeschlacht auf die-

Weise verlaufen müsse wie die Schlacht von Trafalgar
Angriff auf Jellicoe hat den alten Streit um die

Schlacht am Skagerrak aufs neue entfacht und Churchill hatnereits viele geharnischte Entgegnungen eingetragen , die meist
daraus hinausliefen , daß man nachher immer klüger sei als
vorher , und daß Jellicoes Zauderpolitik der britischen Flottskeinen wirklichen Schaden zugefüqt habe . Im übrigen hatleine Darstellung der Fehler an der Westfront auf das eng.
ljsche Volk einen tiefen Eindruck gemacht . Wir Deutsche
müssen hierbei erkennen , daß Churchill dem Gegner durch¬
weg gerecht wird,und namentlich der Tapferkeit der Soldaten

Tagesspregel
Dr . Skresemaqn ist aus Genf wieder nach Berlin zurück¬

gekehrt . Er wird zunächst dem Reichspräsidenten und dem
Reichskanzler und sodann dem Kabinett und dem Reichskags-
ausschutz für Auswärtiges Bericht erstatten.

Der diesjährige sozialdemokratische Parteitag findet an»
22 . TNai und die folgenden Tage in Kiel statt.

In der kankonesischen Regierung hat der gemäßigte
General TschMgküischek einen öieg über die Radikalen da-
vongekragen. Der radikale (bolfchswisienfreundliche) Justiz-
minister Hsuchien muß ins Ausland gehen, einige andere
Radikale kommen unter Ueberwachung im Hauptquartier
Tschangkaischeks .

ein glanzendes Zeugnis ausstellt : von der gehässigen Ein¬
stellung der Kriegszeit ist in dem Buch kaum noch eine Spur
zu finden . Es ist kein schlechtes Kompliment für uns , wenn
ein englisches Blatt in seiner Kritik bemerkt , daß das eng¬
lische Volk eine wirklich unvartesiscke Darstellung des Kriegs
dereinst von einer deutschen Universität erwarte !

Unbefriedigendes Ergebnis in Genf
Gens, 14 . März . In der Nachmittagssitzung des Völker¬

bundsrats am 12 . März nahm Briand gegen die vier von
Dr . Stresemann vorgebrachten deutschen Forderungen
betr . den sogenannten Bahnschuh im Saargebiet Stellung
und erklärte , die deutschen Forderungen seien für Frank¬
reich unannehmbar . Eine militärische Bewachungsstärke von
800 Mann sei das mindeste , was Frankreich verlangen müsse,

Nach längerer Aussprache erwiderte Dr . S t r e s e m a n n,
er wolle die veriragsrechillche Seile der Streitfrage nicht
inehr berühren , er müsse aber darauf aufmerksam machen ,
daß der Völkerbund es Deutschland untersagt habe , im
besetzten Gebiet wie im Ruhrgebiet die Ordnung anders
als durch Gendarmerie zu schützen . Wenn die Gendarmerie
Lies in jenen Gebieten durchführen würde , so werde sie
dazu auch im Laargebiet imstande sein . Eine Regelung , die
nicht die Zustimmung der Ssarbevölksrung finde , sei abzu¬
lehnen . Der Zeitpunkt für die Zurückziehung der französi¬
schen Truppen müsse sestgelegt und die Bestimmung getroffen
werden , daß die Eisenbahnschutztruppen nur in außer¬
gewöhnlichen Fällen eingesetzt werden dürfen .

Chamberlain erklärte , die Lösung müsse ihre Grund¬
lage in den Verträgen haben . Für die Bahnschutztruppen
können nur französische Truppen in Betracht kommen .

Der Präsident der Saarregierung , Stephens (Kana¬
dier ) , bezeugte , das Verhallen der Saarbevölkerung in den
letzten sieben Jahren sei ausgezeichnet gewesen , besonders sei
die aus der Saarbevölkerung gebildete Gendarmerie so vor¬
trefflich, daß jedes Land glücklich fein würde , eine solche Gen¬
darmerie zu besitzen . Er (Stephens ) sei überzeugt, daß ein
geringerer Bahnschutz ols 800 Manu vollkommen ausrei¬
chend wäre , er sei jedoch in der Saarregierung überstimmt
worden .

Zugeständnisse
Dr . Stresemann gab darauf die grundsätzliche Er¬

klärung ab , er sei bereit, nachzugeben. Er bitte Scialoja
( Italiener ) , einen neuen Bericht abzufassen , in dem folgend »
Punkte Berücksichtigung finden :

1 . Zurückziehung der französischen Truppen aus dem
Saargebiet binnen drei Monaten ; 2 . Einsetzen des Bahn¬
schutzkorps, das ausschließlich zur Verfügung und unter dem
Befehl der Saarregierunq steht, nur in Ausnahmefällen :
3 . der SaarreZierung wird anheimgestellt , nochmals zu
prüfen und von sich aus darüber zu entscheiden , ob eine
Herabsetzung der Zahl von 800 Mann nicht doch möglich sei .

Briand erklärte seine Zustimmung . Locarno sei eben
doch kein leeres Wort , sondern ein Symbol .

Nach kurzer Unterbrechung legte Scialoja eine Ent¬
schließung vor ; die den drei von Dr . Stresemann . geltend
gemachten Gesichtspunkten entspricht und ausspricht , daß die
Zahl 800 eine Höchstzahl bedeute ; die Regierungsko -mmission
des Saargebiets werde aufgefordert , in die Prüfung einer
Herabsetzung dieser Zahl einzutretsn und die hiefür nötigen
Maßnahmen zu ergreifen , ohne knerllber weiter dem Völker¬
bundsrat Bericht erstatten zu müssen.

Briand beglückwünschte Stresemann und sich selbst zu
der Einigung . Die Erschließung wurd :
einstimmig angenommen .

ohne Aussprache

manns acamgeven aus .zn ' vrecyen uno Locarno zu preyen .
Das klare Vertraosrecht sei einfach beiseite gestellt worden
und die fremden Großmächte haben ihre einseitige Jnteressen -
politik so weit getrieben , dem Freund oder Verbündeten
(Frankreich und Polen ) zu Vorteilen zu verhelfen , auf die
sie weder moralisch noch rechtlich Anspruch hatlen . Auch
die mittelparteiliche „ Deutsche Allg . Ztg .

" sagt , die Einigung
in Genf sei unbefriedigend , immerhin bringe sie eine kleine
bescheidene Besserung . Die „Tagt . Rundschau " findet das
Ergebnis im alla - me -nen wenigstens als erträglich .

Die Pariser Presse bedauert größtenteil , daß Briand
nicht die vollen Forderungen Frankreichs aufrechterhalten
! che . Stresemann wolle eine Nolle in den diplomatischen
Ereignissen spielen , und er werde , ermutigt durch die Haltung
Englands hinsichtlich Rußlands , bald die Räumung der
Rbeinlande verlangen . England habe zwei Fehler begangen :
es habe Sowjetrußland zu einem ungerechtfertigten politischen
Gewicht verholfen und Deutschland zu rasch emvorkommeu
lasten . England und Frankreich linden nun Deutschland
und Rußland vereinigt sich gegenüber . — Dieser Blödsinn !

Dis Londoner „ Daily News " schreiben, der Versuch, das
Saargebiet französisch zu machen , sei vollkommen mißglückt ,
damit werden sich die französischen Staatsmänner , wenn
auch wider Willen , — abfindsn müssen - Die vollkommen
öderslüstwe Bstatzuna von 3000 Mann müsse ja nun in drei
Ornaten , w -rimt werden , ave - die bleibenden 800 Mann
schon ebenso überflüssig . Das Genfer Ergebnis könne m-an
als befriedigend bezeichnen.

In einer sich anschließenden geheimen Sitzung wurde nie
Verlängerung der Amtszeit Lxx Saarregierung auf ein Jahr
beschlossen . Stephen s , der vor einem Monat sein Rück¬
trittsgesuch einreichte , bleibt zunächst bis zur Junitagung des
Völkerbundsrats . Die gegenwärtigen Regierungsmitgliedei
sollen je nicht länger als fünf Jahre im Amt bleiben dürfen .

Keine Befriedigung in Berlin
Die Verständigung in der oberschlesischen Schul - und in

der Saarfrage hat in Berlin keine Freude gemacht . Die
rechtsstehenden Blätter reden von einer neuen Niederlage
Stresemanns , die so leicht nicht wieder gutzumachen sei .
Briand habe Grund gehabt , f eige SttsK -

Neue Nachrichten
Kc-bmektssihung

Berlin , 14 . März . Heute nachmittag fand eine Sitzung
des Reichskabinetts statt . Dr . Strestm -. nn wird dem
Kabinett morgen über Genf Bericht erstatten : er empfing
heute abend die Vertreter der Presse .

Das Zündholzgeseh
Berlin , 11 . März . Die Vollversammlung des Reichs¬

tags wird sich in den nächsten Tagen mit einem Gesetz¬
entwurf über die Erlaubnispflicht für die Herstellung von
Zündhölzer beschäftigen . Das Gesetz bezweckt die
Schaffung eines vom Reich gebi gten und vom Reich be¬
aufsichtigten Privatmonopols für die Zündholzher¬
stellung . Der Reichswirtschasksrak und der Rnchsrat haben
dem Gesetzentwurf zugestimmt . Die Lage in der Zündholz¬
industrie ist kurz folgende :

Ein schwedisch - amerikanischer Trust hatte annähernd 70
v . H . der gesamten deutschen Zündholzerzeugung in Hän¬
den . Die deutschen Unternehmungen , die die übrigen 30
v . H . herstellten , hatten sich zu einem Verein deutscher Zünd¬
holzfabrikanten zusammengeschlossen und führten einen ver¬
lustreichen und aus die Dauer aussichtslosen Konkurrenz¬
kampf gegen den kapitaistarken ausländischen Trust . Hätte
die Reichsregierung den Dingen weiter ihren Lauf gelassen,
so wäre über kurz oder lang ein privates ausländisches
Zündhoizmonopol entstanden .

Nach dem neuen Gesetz soll die Herstellung von Zünd¬
hölzern nur mit Erlaubnis des Reichswirtschafts -
minifteriums gestattet sein, derart , daß die Zahl der zünd¬
holzerzeugenden Unternehmungen bei ungenügender Be¬
friedigung des Jnlandbedarfs und bei monopolitischer Aus¬
nutzung der Machtstellung durch das Zündholzsyndikat ver¬
mehrt werden kann . Das Gesetz sucht sogenannte „Zweck¬
gründungen "

, d . h . Gründungen , die nichts anderes be¬
absichtigen , als sich vom Syndikat für teures Geld aufkausen
zu lassen , zu verhindern . Trotz des erwähnten Verhält¬
nisses der vertrusteten und der freien Zündholzfabriken von
7 : 3 sollen die schwedisch - amerikanischen Unternehmungen 65
v . H . , die unabhängigen Betriebe 35 v . H . der erforderlichen
Zündholzmengen Herstellen. Die Beteiligung an der Zünd -
holzverkoufsgesellschaft soll sogar im Verhältnis 1 : 1 , also
zu je 50 w H . , erfolgen . Der Vorsitzende der Zündholz¬
verkaufs AG . soll ein Deutscher sein. In der Zündholz¬
erzeugung liegen insofern besondere Verhältnisse vor , als
zur Eröffnung eines leistungsfähigen Betriebs verhältnis¬
mäßig wenig Kapital erforderlich und die Technik der Zünd¬
holzherstellung augenscheinlich ziemlich abgeschlossen ist .

Zusammenstöße in sln
Köln , 14. März . Anläßlich der jüdischen Gemeindewahlen

kam es in Köln vor der Synagoge in der Roonstrahe ge¬
stern mittag zu Zusammenstößen zwischen Angehörigen der
Nationalsozialistischen Arbeiterpartei und jüdischen Ge¬
meindemitgliedern , wobei mehrere Personen verletzt wur¬
den . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor .

Die Lage in China
London, 14. März . Die vor Schanghai ankernde chinesi¬

sche Flotte ist unter dem Befehl des Admiral Nang zu den
Kantonesen übergegangen . Die Flotte besteht nach dein
„Daily Expreß " au, - 22 Schiffen , darunter 4 Kreuzer und
5 Zerstörer , ohne großen Gefrchtswert , da ste veraltet und
lange nicht mehr ausgebeßerr sind. , _
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Die Chinesen in Schanghai sind erbittert über das zucht¬
lose Treiben der Schantungtruppen Tschungtschangtschung » .
Die Stimmung neigt sich immer mehr den Kantonesen zu.

Die japanische Regierung beschloß , die in der
Mandschurei stehenden japanischen Truppen um 400 Mann
zu verstärken .

- -Z

Deutscher Reichstag
Dr . Lurkius über die Wirtschaftspolitik

Berlin . 14. März .
Zu Beginn der 2 . Lesung des Haushalts des Reichs »

wirlschaftsministeriums in der heutigen Sitzung des
Reichstages gab

Reichswirtschaslsminister Dr . Lurtiug
einen Ueberblick über die Tätigkeit seines Ministeriums .
Nur auf gewissenhaften Erkenntnisgrundlagen sei das Zu¬
sammenwirken der verschiedenen Wirtschaftszweige und der
Ausgleich der großen Gegensätze zwischen Kapital und Ar¬
beit möglich . Der Minister schilderte die im Gang befind¬
lichen großen Statistiken ( Volks - , Berufs - und Betriebs¬
zählung , Finanzstatistik ) und hob hervor , welche Wandlun¬
gen unsere wirtschaftliche und soziale Struktur gegenüber
der Vorkriegszeit erkennen lasse . An neuen Aufgaben für
1927 nennt der Redner die Reichswohn üngszäh -
lung , die Erhebung von Haushaltsrechnungen
zum Aufschluß über die Lebenshaltung der Bevölkerung ,
die Prodktions - und L o h n st a t i st i k zur Vervoll¬
kommnung der Handelsstatistik , lieber die Einführung eines
Anmeldeformulars für die Wareneinfuhr
wird demnächst dem Reichstag eine Vorlage zugehen . Die
treibhausartige Entwicklung von Berufsorganisationen nach
dem Zusammenbruch habe einem Beharrungszustand Platz
gemacht . Ein Zentralorgan , wie den Reichswirtschaftsrat ,
könne man nicht entbehren .

In der Rationalisierung sei nur die erste Etappe
erreicht . Die Vervollkommnung der Technik stehe noch bevor .
Sobald der Plan eines Großspannungsnetzes fertig -
g ' ftellt sei , dürfe seine Durchführung nicht durch Schwierig¬
keiten bei der Verleihung des Enteignungsrechts gestört wer¬
den . Endziel der ganzen Rationalisierung müsse die Wie¬
deraufnahme aller brauchbaren Arbeits¬
kräfte und die Hebung der Kaufkraft der ganzen Bevöl .
kerung sein .

Die Kartellbedingungen stehen unter dauernder Beobach¬
tung einer besonderen Abteilung des Ministeriums . Bei
besonders hartnäckigen .Gruppen genüge meist die Drohung
mit einer Klage vor dem Kartellgericht .

Die Ausfuhr nach den europäischen Ländern sei
geringer als vor dem Krieg , wobei den Hauptausschlag dl«
verminderte Ausfuhr nach Rußland und Frankreich
bilde . Bei den anderen Ländern zeige sich in manchen Be¬
ziehungen eine günstige Auswirkung der mit ihnen abge¬
schlossenen Handelsverträge . Asien und Afrika nehmen wach¬
sende Mengen deutscher Ausfuhrerzugnisse auf . Dr . Cur -
tius erhofft von der im Mai in Genf stattfindenden Welt -
Wirtschaftskonferenz eine gewisse Erleichterung der
allgemeinen handelspolitischen Lage . Die Einbringung eine »
neuen deutschen Zolltarifs würde im Augenblick nur
noch größere Verwirrung Hervorrufen . Der Minister kün¬
digte eine Vorlage der Äeichsregierung über die Gestaltung
der Agrarzölle für die Zeit nach dem 31. März dieses
Jahres an .

Auf dem Gebiet der Geld - und Kreditpolitik
baden die Geldsähe der Ausländsanleihen und deS
Jnlandskapikals im vergangenen Jahr eine beträchtliche Ver¬
minderung erfahren . Trotzdem sei aber die Zinsbelastung
noch immer außerordentlich hoch und bedenklich . Die bis¬
herige Erfüllung der Dawesverpflichtungen , die im wesent¬
lichen darauf hinauslaufe , Jahreszahlungen durch Ausnahme
neuerSchulden zu schaffen , führe zu S u b st a n z ver¬
tu st e n und sei daher alles andere als eine ordnungsmäßige
Erfüllung des DaroesplanS .

Der Minister betonte weiter , daß sich der Staat mit be¬
sonderer Sorgfalt des Handwerks und deS mittel -
ständischen Gewerbes annehmen müsse. Ein wie
starker Wille zur Selbstbehauptung im Handwerk lebe,
lehre auch ein Blick auf den ständig fortschreitenden Wieder¬
aufbau der Kreditgenossenschaften , deren Mitglieder zu einem
erheblichen Teil dem Handwerk angehören .

Vom Leven gesetzt
27 Roman von I . S . Schneider -Foerstl .

Ucheberrechtsschutz 1S26 durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

„ Ich hole ihn, " sagte Filcher und legte die Gabel beiseite.
So was Scheues habe ich in meinem Leben noch nicht an -
gelraffen . Dem muß man eist das Reden lernen und das
Lachen . Von selber bringt der nichts heraus !"

Alles schwieg wie auf Kommando . In der halboffenen
Tür stand Martens und sah sich mit bittenden Augen im
Kreis um .

Der Torwart rückte zur Seile und mochte ihm neben sich
Platz , Die Hausmagd stellte einen Teller vor ihn hin und
die Köchin legte ihm die frischgebratenen Spiegeleier dar¬
auf . Die Anne frug . ob er es im Zimmer jetzt bequem
habe , und daß er seine Schuhe vor die Tür stellen solle , es
gehe ihr auf ein Paar mehr oder weniger nicht zusammen ,

„ Wenn Sie Blumen gerne haben, " sagte Filcher , „ ich
habe Sämlinge im Ueberfluß , Die Fensterbretter sind
breit , da läßt sich allerhand stellen !"

„Danke ! " kam es bescheiden „Wenn ich Ihnen allen
irgendwie dienlich sein kann , will ich es gerne tun .

"

„ Man muß ihm seine Schüchternheit vertreiben, " dachte
der Stallmeister und erzählte Schnurren , lauter harmlose
Dinge , die sich ergeben , wenn man zwanzig Jahre auf
einem Platz sitzt und vielerlei Besucher von und zu der
Bahn bringt : Vom Grafen Rantzau , der absolut den „Nord¬
stern " reiten wollte und nicht ums Sterben aus dem Hof
kam, sondern immer rund herum und zuletzt mitsamt dem
Nenner im Brunnen saß . Vom Baron Schmitter , der um
Hilfe rief , weil ihn seine Frau zum Turmfenster herunter -
wsrsen wollte , — von des gnädigen Herrn Schwägerin »
der dicken Frau van Salden , die sich nach dem Gebetläuten
nicht mehr in den Park zu gehen getraute , weil sie überall
Gespenster sah.

„Vor der sind wir sicher !" lachte der Turmwart . „Die
kommt nimmer !"

^ Wegen der Gespenster ?" jrug Fil cher, _ _ _

Württemberg
Stuttgart , 14 . März .

Ehrendoktor . Dem Fabrikanten Ing . Otto Dick in Eß¬
lingen wurde von der Technischen Hochschule die Würde
eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalber verliehen in Aner¬
kennung seiner ausgezeichneten Verdienste auf dem Gebiet
der Feilenherstellung sowie der geschichtlichen und technisch -
wissenschaftlichen Durchforschung dieses Sondergebiets .

Betriebs - und Werbeschau 1927. In der Zeit vom 21 .
Mai bis 6 . Juni findet hier eine Btriebs - und Werbefchau
statt .

Unterrichkskurs für Rotarialskandidaten . Zur Vorberei¬
tung der Notariatskandidaten auf die Prüfung für den mitt¬
leren Justizdienst wird von Mitte November d . I . an wie¬
der ein staatlicher Unterrichtskurs in Stuttgart abgehalten .

Eingemeindung von Zuffenhausen nach Stuttgart . Seit
einiger Zeit schweben zwischen Stuttgart und Zuffenhausen
im Zusammenhang mit der Exerzierplatzfrage Verhand¬
lungen über die Eingemeindung Zuffenhausens nach Stutt¬
gart . Vertragsentwürfe sind bereits ausgearbeitet , nach¬
dem Stuttgart an Zuffenhausen weitgehende Zugeständnisse
gemacht hat . Da aber der Amtsbezirk Ludwigsburg stark
in Mitleidenschaft gezogen wird , so muß auch die Amts¬
körperschaft Ludwigsburg zu der Frage Stellung nehmen .
Es erscheint zweifelhaft , ob sie ihre Zustimmung geben wird .
Der Plan , Zuffenhausen und Feuerbach nach Ludwigsburg
hin zu vereinigen , würde dadurch unmöglich . Auch die Re¬
gierung wird ein Wort mitzusprechsn haben . In den letzten
Jahren erst hat Stuttgart durch die Eingemeindung ver¬
schiedener Gemeinden schon eine außergewöhnlich « Ver¬
größerung des Gebiets erlangt .

Stuttgart , 14. März . Lernmittelfreiheit in
den Grundschulen . Die gemeinderärliche Finanz¬
kommission hat mit allen Stimmen gegen die Stimme der
Bürgerpartei und der Deutschen Volkspartei den von dieser
Seite gestellten Antrag abgelehnt , die Lernmittelfreiheit den
Schülern der Grundschule nur auf Antrag zu gewähren .

In den Ruhestand . Oberregierungsrat Entreß bei der
Ministerialabteilung für die höheren Schulen und Ober¬
regierungsrat Fecht , Vorsteher des Hauptzollamts Stutt¬
gart , treten in den dauernden Ruhestand .

Werbekundgebuna der freien Wohlsahrissfteae . Im Vor .
tragssaal des Lindenmuseums fand heute die erste Werbe¬
kundgebung für die Ausstellung der freien Wohlfahrtspflege
( 7 . Mai bis 12 . Juni in der Stuttgarter Stadthalle ) staff.
Staatsrat Rau begrüßte die geladenen Herren und Damen ,
die aus Stuttgart und dem Land zahlreich erschienen waren .
Der Geschäftsführer des Bunds , Regierungsrat Dr . Vöh¬
rin g e r - Berlin , ein Schwabe , und Regierungsrat Dr .
Löbich-Stuttgart machten Mitteilungen über Einzelheiten
der Ausstellung . Zu denken aab die von einem der Redner
erwähnte Tatsache , dak in Deutschland weit über 500 000
Personen , also fast 1 v . H . , in freier Wohlfahrtspflege
stehen , die von der öffentlichen Wohlfahrtspflege des Reichs ,
der Länder und Gemeinden zu unterscheiden ist.

ep . Soziale Landeskonferenz . Auf Veranlassung des
Evang . Volksbunds , fand am Frsitao in Bietigheim eine so¬
ziale Landeskonferenz statt , lieber 100 Teilnehmer aus den
Kreisen der Arbeitgeber . Arbeitnehmer und der Geistlichen
fanden sich unter dem Vorsitz von Skaatsrat a . D . l) . Dr .
v . Mosthaf zu einer offenen Aussprache über das Thema
«Der Christ und die Wirtschaft " zusammen . Die Grundlage
bildete ein Vortrag des Sozialokarrers der rheinischen Pro -
vinzialkirche Menn aus Düsseldorf . Er führte aus , daß
gegenüber dem einseitigen Jnkeressenkampf und der Mecha¬
nisierung der Arbeit im heutigen Wirtschaftsleben ein Su¬
chen nach neuer Gemeinschaft und Arbeitsge¬
sinnung sich geltend macke, das mit dem Geist des Chri¬
stentums erfüllt werden müsse . — Die anschließende mehr¬
stündige Aussprache war bei aller Verschiedenheit der
Standpunkt von einem starken Gefühl sozialer Verantwort¬
lichkeit und von der Hoffnung auf eine neue Zeit getragen .

Eine eigenartige Marke plant man zu der in diesem Jahr
in Stuttgart stattfindenden Werkbund - Ausstellung „Die
Wohnung " herauszugeben . Es handelt sich um eine aus
Buchdrucktypen zusammengesetzte Marke in Schwarz - Wsiß -
Druck, weder schön noch geschmackvoll.

Aus dem Parketteben . Am Sonntag fand hier im „ Her¬
zog Christoph " ein aus allen Teilen des Landes außer¬
ordentlich stark besuchter Vertretertag des Landesverbands
Württemberg der Lcutick-nationalen Volkspartei (Württ .

„Ach wo ! — Der haben wir das Wiederkommen ver¬
leidet !" gab die Köchin Auskunft . „Die hat sich in alles
hineingemifcht , was sie nichts anging , hat die Eier gezählt ,
die in die Küche kamen , und das Schmalz gewogen , das im
Tag verbraucht wurde : den Hühnern wurde zuviel Ge¬
treide gestreut — sagte sie , — und die Pferde seien zu we¬
nig glänzend gestriegelt . Den ganzen Tag war sie unter¬
wegs gewesen , vom Keller zum Dachboden und durch alle
Zimmer vis hinüber in die Försterei . Da hat sich dann ein¬
mal das Mannsvolk verabredet und hat unter ihrem
Fenster einen Strohhaufen zum Brennen gebracht . Das hat
geprasselt und geraucht wie das leibhaftige Fegfeuer . Im
Hemd und in der Nachtjacke ist sie die Stiege herunter¬
gerannt . in der einen Hand ihren Haarzops und in der
anderen den Leuchter mit der brennenden Kerze , und hat
gezetert und geschnen . — Der gnädige Herr war nicht da¬
heim , es ist also niemand erschrocken als sie . Das hat ihr
nichts geschadet! Und den Herrn Baron , den habe ich noch
nie so gesehen wie damals , als der Förster ihm alles brüh¬
warm erzählte . Wenn es nur geholfen hat, " meinte er
zweifelnd ! — Aber es hat schon was genützt . Seit zwei
Jahren hat sie sich nicht mehr sehen lassen, die Nachteule !"

Martens saß mit übereinandergeschlagenen Knien und
sah lächelnd in das gerötete Gesicht der Köchin, deren Kor¬
pulenz den halben Herd verdeckte. Die Anne wandte keinen
Blick von ihm . Ein hübscher Menschi und brav und recht
war er auch ! — Wenn er noch keinen Schatz hatte , sie war
nicht abgeneigt , ihn zum Liebsten zu haben . — Vielleicht —.

Baron Guben aber saß unterdessen oben in seinem Ar -
bei^ zimmer und hielt den Kopf in die Hand gestützt.Wer würde nach seinem Tode einmal Herr auf SchloßEck werden ? - Er war „ ich . .„ « hr j „ den Jahren da einMann an Ehe und Kinder dachte. Das war vorbei ! Aber
gerade der nächstbeste sollte es auch nicht bekommen ! Erwürde schon frühzeitig sehen, daß es In gute Hände kam.Man konnte ja einmal versuchen , die verschiedenen Neffen
sich zu Gast zu laden . Schön der Reihe nach, eine Woche
diesen und die andere Woche einen anderen , und so fort .

Bürgerpartei ) statt . Es wurde die satzungsgemäße Neuwahl
des Landesvorstands vorgenommen . Zum Landesvorsitzen¬
den wurde Rechtsrat Hirze l -Stuttgart , zum stellv. Landes¬
vorsitzenden Rechtsanwalt Dr . Schott - Stuttgart gewählt .

Handwerker und Gewerbetreibende der Deutschen Volks¬
partei hielten am Samstag hier eine Tagung ab . Reichs¬
tagsabgeordneter Malermeister Havemann - Hildesheim
sprach über die heutige Wirtschaftslage . In der Aussprache
wurde die Gründung einer besonderen Mittelstandsparrei
entschieden abgelehnt und ein Landesausschutz für Handwerk
und Gewerbe innerhalb der Deutschen Volkspartei gegrün¬
det . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Glaserobermeister Mayer -
Eßlingen gewählt .

Vom Tage . Am Freitag nachmittag suchte sich ein etwa
30 I . a . Mann in dem Brunnen aus dem Wilhelmsplatz
zu ertränken . Zweimal ging er unter , kam aber immer
wieder hoch und wurde schließlich von einem dazukommeu -
den Mann herausgezogen . Damit waren ihm die Selbst¬
mordgedanken vergangen .

Aus dem Lande
Merklingen OA . Leonberg , 14 . März . Tödlicher

Sturz . Der 71jährige Landwirt Gottlob Hahn fiel beim
Ndwerfen von Stroh auf die mit Steinplatten belegte Tenne .
Er erlag nachts den schweren Verletzungen .

Markgröningen , 14 . März . Explosion . In einer
htesigen Schmiedewerkstatt explodierte der Gasbehälter des
Schweißapparats . Sämtliche Häuser der Umgebung wurden
erschüttert . Personen wurden nicht ernstlich verletzt , der
Sachschaden ist beträchtlich .

Bietigheim , 14 . März . 12 v . H . Umlage . — Schul -
a u s b a u . Nachdem das Finanzamt in den letzten Tagen
die Gewerbekataster festgestellt hat , konnte der Gemeinderat
den schon länger vorbereiteten Haushalt verabschieden . Unter
Verwendung von 92 000 „ll Nellmittel konnte die Umlage
auf 12 v . H . festgesetzt werden . MU diesem geringen Umlage¬
fuß dürfte Bietigheim an der Spitze der württembergischen
Städte stehen . — Ferner beschloß der Gemeinderat die Er¬
richtung einer 6 . Klasse an der Realschule auf 1 . April 1928.

Reckarmestheim . OA . Besigheim , 14 . März . Brücken¬
bau . Die Neckarkri '-ck? 0' - nmriahe -m —Kirchbeim muß aus -
aebessert und verbreitert werden . Der Voranschlag zu die¬
ser Arbeit ist 32 000 A . Die Gemeinde Neckarwestheim soll
1300 -K beitragen .

Lausten a. R . , 14 . März . Aufhebung des Woh¬
nungsamts . Der Gemeinderat beschloß die Aushebung
des Wohnungsamts und damit der Wohnungszwangswirt¬
schaft mit 10 gegen 4 Stimmen .

Kkrchheim a . N -, 14 . März . Neue Hauswirk¬
schaftsschule . Der Gemeinderat beschloß durch Siich -
entscheid des Vorsitzenden die Errichtung einer HauswUk -
schaftsjchule mit Beginn des neuen Schuljahrs .

Heilbronn , 14 . März . Wegfall der zweiten
Klasse . Auf der Bahn Jagstfeld —Ohrnberg ist die 2 .
Wagsnklasse in Wegfall gekommen .

Döckingen, OA . Heilbronn , 14. März . Ein Gesuch
an den Ausgleichs stock . Stadtschultheiß Alter hat ein
Gesuch an den Ausgleichsstock ausgearbeitet . Der Gemeinde¬
rat gab hiezu seine Zustimmung mit der Hoffnung auf bal¬
dige wirksame Hilfe . Der neueste Schuldenstand der Stadt
beträgt 735 780 „ ll . Da eins Rückzahlung der Amerika -
Anleihe ( 200 000 -tt von der Straßenbahn ) nicht in Fragekommt , soll um Genehmigung nachgesucht werden , diesesGeld zur Erweiterung bezw . Verbesserung der hiesigen
Wasserversorgung verwenden zu dürfen , ferner für Kanali -
jations - und Wohnungsbauzwecke .

Dürrmenz . OA . Maulbronn , 14. März . GemeineT a t . Ein hiesiger Hilfsarbeiter , der seinem Arbeitskollegenden Wochentohn , den er ihm überbringen sollte, unterschlugund verbrauchte , wurde ins Maulbronner Gerichtsgefängnis
verbracht .

NeSarsulm , 14. März . Bestrafter Betrüger .
Fünf Monate Gefängnis erhielt wegen Betrugs EugenWinter , der sich fälschlicherweise für einen Kinderarzt aus -
gegeben hatte .

Gmünd , 14 . März . Junger Erfinder . Oskar
Pause r , zurzeit studierender an der Höheren Maschinen¬
bauschule Eßlingen , Sohn von Silbsnwarenfabrikant Joses
Pariser , erhielt für eine praktische Hilfsmaschine unserer Edel »
Metallindustrie das Patentrecht zuerkannt .

Gesellschaft gab es nicht viel in der Runde . Da waren
dann die jungen Herren hübsch allein auf sich selbst und den
alten Onkel angewiesen . Da würde man Charakter und
L . rperameirt der einzelnen schon kennen lernen , und
konnte nicht schwer herausfinden , wer sich zum Erben
eignete .

Wenn von den Neffen keiner taugte , dann konnte man
auch in der weiteren Verwandtschaft Umschau halten .
Irgend jemand würde man schon finden , und so lang er
lebte , konnte es niemals fehlschlagen. Wem er das Gut
einmal übergeben würde , der mußte dann sofort kommen
und auf Eck bleiben und unter seiner Aufsicht sich ein-
arbeiten .

Erst nach Mitternacht erhob er sich von seinem Schreib¬
tisch und ging den Korridor hinunter nach seinem Schlaf¬
zimmer .

Vom Nordflügel herüber schimmerte noch Licht aus dem
Erdgeschoß herauf . Das war die Stube , die er befohlen
hatte , dem Martens anzuweisen . Was machte der noch —
der würde wohl nicht so viel auszupacken und einzuräumen
haben ! Ob er vergessen hatte , die Lampe abzudrehen ? —
Dann mußte man ihm begreiflich machen , daß das Ver¬
schwendung war .

Er ging die Treppe herab , überquerte den mondhellen
Hof und klopfte am Nordbau an Martens Tür .

Ein Schlüssel drehte sich fast augenblicklich. Noch völlig
angekleidet stand der junge Mann vor ihm und sah ihm
erstaunt in die Augen . „Soll ich noch irgend etwas be¬
sorgen . Herr Baron ? "

„Nein . — ich dockte. Sie schliefen schon und hätten ver¬
gessen , das Licht zu löschen . Was machen Sie noch auf um
diese Zeit ? "

„Ich habe nach Hause geschrieben, Herr BaronI "

„Sooo ! — An die Eltern ?"

„Ich habe keine Eltern mehr !"

„Geschwister ?"
„Nur einen Bruder noch!"

(Fortsetzung folgt .)



Elkwangen , 14. März . Bestrafter Vpferstock -
Marder . Das Schöffengericht hat den gewerbsmäßigenOpferstockdieb, den 33 I . a . Hausierer Franz Michal aus
Lauterschach (Bayern ) zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Göppingen , 14 . März . Weiterer Rückgang der
Erwerbslosigkeit . Der Rückgang in der Erwerbs¬
losenzahl hat sich auch in dieser Woche fortgesetzt . Die Zahlder Erwerbslosen betrug am 2 . März 2232 und am 9 . März
2123 . Die Zahl der Kurzarbeiter mit 460 ist diese Woche
unverändert geblieben .

Reutlingen , 14 . März . Weitere Unstimmigkei¬ten bei der Allgem . Orkskrankenkasse . Die
derzeitige Prüfung bei der Orkskrankenkasse hat ergeben ,daß auch in der Kasse der Zahnklinik Unregelmäßigkeitenin der Kassen - und Rechnungsführung der letzten Jahre be¬
stehen, über die aber die Untersuchung noch nicht abgeschlos¬sen sind.

Herrenberg . 14. März . Die Vereinigung ehe¬maliger Olgagrenadiere hielt am Sonntag hierunter Vorsitz von Oberstleutnant von Haldenwangeine gut besuchte Vertreterversammlung ab . Demnächst wirddie von Oberst Freiherr von Eemmingen verfaßteRegimentsgeschichte im Dn -ck erscheinen . Auf die Abhaltungeiner Landesversammlung soll Heuer verzichtet und an alle
Mitglieder die B ' tte gerichtet werden , sich an dem 50jährigenJubiläum des Württ . Kriegerbunds , das am 11 . und 12 . Junim Stuttgart stattfindet , zu beteiligen .

Nagold . 14 . März . 17 v . H . Umlag e . Das Jahr 1928schießt für die Stadtpflege mit einem Abmangel von173 552 -4t ab . Das gesamte Kataster für 1926 beträgt nur615 000 -4l gegenüber 660 000 - ll im Jahr 1925. Zur Deckungdes gesamten Abmangels wäre eine Umlage von 28 v . H .erforderlich . Der Gemeinderat beschloß einstimmig eine solchevon 17 v . H . gegenüber einer solchen von 12 v . H . im Vor¬jahr . Der ungedeckte Abmangel von rund 69 000 -R wirddem Ausgleichsstock angemeldet . — Künftig Ludet hier kein
Ranchwarenmarkt mebr statt , da sich der Markt nicht den
Erwartungen entsprechend entwickelt hat .

^ Mittettal OA . Freudenstadt , 14. M " -z . Brand . Am
Freitag vormittag brach im Anwesen der Brüder Bäcker
Ernst Züsle und Schlosser Karl Züfle Ferr aus . Das Ge¬
bäude ist durch dm Brand sehr stark beschädigt , der Dach¬
stuhl zum größten Teil niedergebrannt . Vom Mobiliar
konnte der überwiegende Teil gerettet werden .

. E . Lenzingen OA . Rottenburg , 14. März . Sträflicher
Leichtsinn . Letzte Woche unterhielten sich einige jungeLeute abends auf der Straße . Einer hantierte an einer so¬
genannten Schrintodpistole , hielt sie seinem Kameraden ins
Gesicht und drückte ab . Letzterem ging die Ladung ins
Auge , das kaum mehr zu retten sein dürfte . Der Verletzte
ist der Sohn des Eisenbahnhilfswärters Johannes Breuling .

Ostdorf OA . Balingen , 14 . März . Lebendig ver¬
brannt . Infolge Kurzschlusses in der elektrischen Licht¬
leitung brach in dem Häuschen des 80jährigen ehemaligen
Farrenhalters Schulst« nachts Feuer aus . D ' r Greis ist
durch die st ' rhe Rauchentwicklung erstickt. Seine Leiche
wi . l schwere Brandwunden auf .

Ebingen . 14 . Mürz . Aufhebung der Müller ,
i n n u n g . Bei der letzten auf dem Rathaus in Ebingen
abgehaltenen Sitzung des Bezirksrats Balingen k faßte sich
dieser mit der Auflösung der Freien Müllerinnung Valingen .Da d : . st- Innung seit Jahren die ihr durch dis Gewerbe¬
ordnung gesetzten Aufgaben nicht mehr erfüllte , beschloß der
Bezirksrat , die Innung mit sofortiger Wirkung zu schließen.

Risblingsn , 14 . März . Todesfall . Auf Schloß
Erüningen bei Riedlingen verstarb Edward Sigmund
Neichsfreiherr von Hornstein - Grüningen im 84.
Lebensjahr .

Leutkirch, 14. März . AbmangelamPo st schalte r .
Ein hiesiger Postbeamter , der am letzten Dienstag den Post -
schalter bediente , bemerkte am Abend einen Abmangel von
100 -4t . Er muß den Verlust aus eigener Tasche ersetzen.

Tettnang , 14 . März . An Blutvergiftung ge¬
storben . Infolge Blutvergiftung , die er sich vor wenigen
Tagen an der Hand zugezogen hatte , starb am Sonntag nach
kurzem Krankenlager der in weiten Kreisen bekannte In¬
spektor Johann Sauter . Der Verstorbene war seit 15
Jahren Leiter der Erziehungsanstalt St . Gebhardtshaus in
Hegenberg OA . Tekknang .

Vom Bodensee , 14. März . Die Pfänderbahn . Di«
Eröffnung der Pfänderbahn findet nun bestimmt am Sonn¬
tag , den 20 . März statt . Der österreichische Bundesprästdent
Hünisch wird die Eröffnung vor Schwebebahn vornehmen .
Daran schließt sich die kirchliche Weihe .

Vom Bayerischen Mgäu , 14. März . Autoverkehr
zwischen Lindau — Scheidegg — Lindenberg .
Ab 1 . Juni wird von der Oberpostdirektion Augsburg ein
Postautooerkehr zwischen Lindau —Scheidegg —Lindenbrrg
eingeführt ', die Eröffnung des von der österreichischen Post¬
behörde eingefllhrten Autoverkehrs Bregenz —Scheidegg —
Lindenbera wird voraussichtlich am 1 . Mai erfolgen .

Eßlingen , 14 . März . Tödlicher Unfall . Am Frei¬
tag mittag war der 64 Jahre alte Oberpostsekrekär Morassimit dem Setzen von Bäumen auf seinem Baumgut an der
Rübgartensteige beschäftigt . Dabei entglitt ihm das Beil
und traf eine Krampfader am Fuße so unglücklich, daß
diese durchgeschnikken wurde . Er wollte sich noch ins Garten¬
häuschen schleppen, brach aber unterwegs zusammen undverblutete , da Hilfe nicht in der Nähe war . Als seine Toch¬ter ihm das Besper bringen wollte , fand sie den Baker schonhalb erkaltet tot vor . ,

Heilbronn , 14 . März . Amtsunterschlagung . Ein
Schultheißenamtsanwärter aus Güglingen wurde von der
Heilbronner Strafkammer wegen Amtsunterschlagung von
Erwerbslosengeldern in der Höhe von 900 -4t zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der junge Mann ist 20 Jahre alst
und verdiente 187 -4t im Monat .

Württ . Landesthealer
Haus . 15. März 1 . Gastspiel : Anna Pawlowa(8 10 .30) . — 16 . 2 . Gastspiel Anna Pawlowa (8— 10 ) —

17 . 3 Gastspiel Anna Pawlowa (8—10.30) . — 18. C 28 :Der Widerspenstigen Zähmung ( 7 .30—10 .15) . — IS . DieMacht des Schicksals (7— 10 . 15 ) .
'

— 20 . Tannhäuser (7— 10 .30Uhr) . — 21 . A 29 : Der Sturm (7 .S0—9.30).
kleines Haus : 14 . März C 27 : Das Meer (7 .30—9 . 45 ) . —

16 . E 29 : Die Pilger von Mekka (7.30—9.45) . — 19. B 29:Dorothea Angermann (7 .30—10) . — 20 . zu ermäßigten Prei -
>en : Neindhardt von Gneise nau (3—6 .30 ) . — Dover -Calais(8—10.30).

In Heidenheim 15 . März : Orch-ssterkonzert .

Strchhausen DA . Hellbronn , 14. März . LetrUg . Mn
Kaufmann aus Heilbronn , Teilhaber eines noch nicht langebestehenden Lagerhauses daselbst , fuhr dieser Tage mit einemMietsauto hieher , um angeblich einen Kriegskameraden zubesuchen . Seinem Kriegskameraden schwindeite er den Besitzeiner größern Summe Geldes vor , sowie den Besitz von
mehreren Häusern in Baden - Baden . Auch wollte er seinem
Kriegskameraden einen Geflügelhof verpachten , und der Be¬
treffende wollte schon Vorbereitungen treffen zur Aufgabe
seines bisherigen Betriebs . Durch einen hiesigen Geschäfts¬mann ließ der Schwindler einen größeren Posten Weizen
auskaufen und versprach einen angemessenen Preis zu be¬
zahlen . Den Weizen verkaufte er an eine Mühle , zog den
Erlös dafür ein , und verwendete es anderweitig . Als nun
der Händler seine Forderung stellte , kam es ans Tages¬
licht, daß er überhaupt keine Zahlungsmittel besaß . Er
wurde dem Gericht übergeben .

Alm, 14 . März . Gasfernversorgung . Die Direk¬
tion der städt - Gas - und Wasserwerke hier hat der Stadk -
aemeinde Günzburg mitgeteilt , daß der Plan einer Gas¬
fernversorgung demnächst in Bearbeitung genommen und
dann mit den in Frage kommenden städt . Gemeinden durch¬
besprochen wird .
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Sigmaringen , 12 . März . Zum Streit zwischend e m F ü rste » und deni Regier » ngspräsiden -
t e n . Die Beethoven - Feier , für die die beiden hiesigen Ver¬
ein« Männerchor und Musikoerein seit Monaten geprobthatten , ist glücklich ins Wasser gefallen , laut SchwarzwälderBolksblatt wieder eine Folge des Zwistes zwischen dem Für¬sten und dem Regierungspräsidenten . Bekanntlich fehlt es
hier an einem Saal , in dem ein Sängerchor von etwa 8V
Köpfen und ein Orchester von zirka 40 Mann , sowie 400
bis 500 Zuhörer Platz finden könnten . Vom Fürsten ist
deshalb die Reithalle — für größere Veranstaltungen sehr
geeignet — zur Verfügung gestellt worden . Zur gleichen
Zeit , als dies geschah , hat der Regierungspräsident für die
Feier einen Staatsbeitrag von 300 -st in Aussicht gestellt .
Nun befanden sich die Vereine in einer Zwickmühle . Ent¬
weder gingen sie in die Reithalle , dann wollt « der Re¬
gierungspräsident der Feier nicht beiwohnen und der Staats¬
veitrag werde vielleicht zurückgezogen . Oder man ging ins
Deutsche Haus , dann war der Saal zu klein , die Ausführung
mußte zweimal vor sich gehen und es war , trotz der ver¬
mehrten Kosten , nur eine halbe Sache . Schließlich stand auch
noch der Saal in der Polizeischule zur Verfügung , aber
wegen seiner großen Entfernung von der Stadt war zu
befürchten , daß bei schlechtem Wetter die Besucherzahl zu
wünschen übrig lassen werde . In den Vereinen wurde hin
und her debattiert , was zu machen sei . Lediglich , um dem
Frieden zu dienen , hat das Hofmarschallamt daraufhin die
Erlaubnis zur Benützung der Reithalle zurückgezogen . Die
beiden Dirigenten erklärten , nun hätten sie auch keine Lust
mehr und so kam es , wie es kommen mußte : die Beethovrn -
Feier findet nickt statt .

Karlsruhe , 14 . März . Der Referent für V« i« rinärwesen
und Tierzucht im Badischen Ministerium der Innern , Ober¬
regierungsrat Fessenmeier , feierte seinen 60 . Ge-burrs -
tag . Aus diesem Anlaß hatte der Verein badischer Staats¬
tierärzte seine Mitglieder , sowie die Vertreter der freien
Tierärzteschaft und Vertreter der Presse in das Hotel Reichs¬
hof geladen , wo Oberregierungsrat Fessenmeier im Ver¬
lauf eines gemeinsamen Abendessens gefeiert wurde .

Karlsruhe , 14 . März . Verhaftet wurde ein 27 Jahr «
alter Privatbeamter von hier , der seit 1924 einen Betrag
von 9000 -4t unterschlagen hat .

Zurzeit treiben in verschiedenen Gegenden der Stadt
Mansardendiebe ihr Unwesen . Die Täter konnten noch nicht
ermittelt werden . — Ein herrenloses Auto wurde in der
letzten Nacht hier aufgefunden , das in einer der letzten
Nächte in Freiburg aus einer Garage gestohlen wurde .

Pforzheim , 14 . März . Hier wurde eine Falschmünzer¬
werkstätte ausgehoben . Dabei wurde ein Mann fest¬
genommen , der in letzter Zeit sich mit der Herstellung und
Verausgabung von Zwei - und vermutlich auch Dreimark¬
stücken befaßte .

Schlierstadl bei Adelsheim , 14. März . Der 86 I . a . Josef
Ebel sen . von hier sprang auf der Station Adelshemr aus
dem Lua . als sich dieser bereits in Beweauua hLftzl.-

Der Unglückliche kam unter die Räber .
' Der '

rechte Fuß
mußte ihm im Krankenhaus Osterburten abgenommenwerden .

Schattenhausen bei Wiesloch , 14. März . Freiherr von
Göler hat einen großen Teil seines Parks zu einer Ge¬
flügelfarm eingerichtet . In einem abgeschlossenen Raum mit
langem Stallgebüv .de sind bereits 1000 Hühner untergebracht .Ein weiteres Stallgebäude ist in der Nähe des Schlossesin Entstehen . Im Lauf des Sommers wird die Farm mit
mehreren Tausend Hühnern bevölkert sein . Die Geflügel¬zucht nimmt in unserer Gegend einen gewaltigen Aus -
scywung.

m Wangen , 14. März . Die Landesverbandstagung der
^ 'adischen Geflügelzüchter findet am 19. und 20 . März in
Buttrigen statt . Ferner tagt der Landesverband der Bad .Kaninchenzüchter über die Psingstfeiertage ebenfalls in Vil -
lingen .

^ - ^ >t Dienstag mittag wird der24jlll- rige Alfred Faller , Sohn des Lokomotivführers Fallerh . er , vermißt .
Altenburg bei Waldshut , 14. März . Durch die Unter -'Waschungen der Grundpfeiler ist die alte gedeckte Brückeüber den Rhein von Rheinau nach Altenburg verkehrsunstchsrgeworden . Es hat sich eine bedeutende Senkung der Brückenach der Mitte ergeben . Mich Schaffung eines massivenrrundaments soll die Drücke wieder auf ihre alte Höhe ge¬mach - werden , was eine Hebung um volle 50 Zentimetererfordert .
AsberlinMN . 14 . März . Dieser Tage konnte der ältest«LmWopner des Bezirks und wohl weit im Seekrsise , Sig¬mund W i d e n h o r n , seinen 97 . Geburtstag feiern .
Konstanz . 14 . März . Am Sonntag konnte in geistigerund körperlicher Frische Geh . Kommerzi «nrat Ludwigstrohmeyer seinen 75 . Geburtstag begehen . Noch heute

^" ' si ^ht ^ seinen Posten als Seniorchef der von ihm vor55 Jahren gegründeten Weltfirma mit einer erstaunlichenSchaffens - und Tatkraft .

aus Basel wollte in der Wilhelmstraße sich vor ein auf sizukommendes Taxameterauto werfen , um sich überfahre -und Wien zu lasten . Es gelang jedoch , die Lebensmüde ü:letzten Augenblick zuruckzureißen .
Lörrach , 14 . März . Nach dem Beispiele anderer grö -sladte ist nun auch in Lörrach ein Stadtausschuß fürLeibesübungen und Jugendpflege gebildet worden , dem derTurn - und Sportverein der Stadt sowie die Vereinigungenangehören , welche sich der Jugendpflege widmen .
Lörrach , 14 . März . Ein etwa 30 I . a . Mann aus demvorderen Wiesental rühmte sich , daß er ohne Paß über dieGrenze nach Frankreich käme. Dies gelang ihm aber auch,er kam aber nicht mehr heraus und nun traf von ihm eineNachricht aus Marseille ein , daß er sich auf dem Weg nachMarokko befindet . Man nimmt an , daß er zur Fremden¬legion gepreßt wurde .

Lokale » .
Wildbad , 15 . März .

Versuchsballone . Vom 15 .—19 . März und vom 19 .
bis 23 . April steigen an vielen Orten Europas (auch in
Deutschland ) zu wissenschaftlichen Zwecken unbemannte
Versuchsballone auf . Der Finder eines solchen
wird gebeten , ihn samt dem darin befindlichen Selbst¬
schreibgerät sorgfältig zu behandeln und nach der am
Ballon oder am Gerät befindlichen Anleitung zu ver¬
fahren . Es wird betont , daß mit Rücksicht auf die Gegen¬
seitigkeit auch ausländische Ballone geradeso behandelt
werden ' mästen wie die deutschen . In der Regel zahlt
die den Ballon ubsendende meteorologische Anstalt dem
Finder eine angemessene Belohnung . Die Ballone sind
mit dem leicht brennbaren Wasserstoff gefüllt , daher ist
Vorsicht geboten . _

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a . d . Enz , 15 . März . Am letzten Sonntag fand

im Saal des Gasthauses zum Ochsen ein Wohltätigkeits -
konzert zugunsten der Tuberkulosen -Fürsorge unsere »
Dorfes statt , das von dem hiesigen Schwarzwaldquartelt
zusammen mit dem Doppelquanett „Lyra " aus Pforzheim
und einigen Solisten gegeben wurde . Die Veranstaltung
durste sich eines ungewöhnlich starken Bruchs , namentlich
auch von auswärts , erfreuen . Das reichhaltige Programm
bot Männerchöre von Beethoven , Abt , Neuert , Sonnet und
eine Reihe schöner alter Volkslieder , dazu Lieder von Hugo
Wolf (für Bariton ) , die Frühlingssonaie von Beethoven
und das Klaviertrio (i- ckur von Haydn . Die beiden
Quartette u . die Solisten ernteten reichen Beifall , und die
Veranstalter haben allen Grund , mit befriedigung auf das
Konzert zurückzublicken .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Großmütterchenverein . In Zwenkau , Bez . Leipzig ,

wurde als Abteilung des Evang . Frauenvereins ein Groß -
mütterchenverein ins Leben gerufen . Alle über 65 Jahre
alten Frauen sind eingeladen , zu Feierstunden zusammen¬
zukommen , die alle 14 Tage abgehalten werden .

Kampf gegen die Bisamratte . In einem Dorf in
Thüringen wurde kürzlich ein Mädchen von einer Bisam¬
ratte angesallen und durch Bisse ins Bein erheblich verletzt .
Das höchst schädliche Nagetier hat sich in Thüringen so stark
verbreitet , daß es zur Landplage geworden ist. Die Regie¬
rung hat deshalb die Belohnung für jede erlegte Bisamratte
auf eine Mark erhöht und dem Landesfischereiverein ist die
planmäßige Bekämpfung übertragen worden . Der Verein
hat in verschiedenen Orten Bisamrattenjäger angestellt . Im
vorigen Jahr sind rund 4000 Bisamratten erlegt worden .

Hundertjahrfeier der Iiehhr monika . Das französisch«
Städtchen Brive - la -Gaillarde feiert in den nächsten Tagen
das Jubiläum der Ziehharmonika , die bei der Bevölkerung
dieser Gegend das beliebteste Instrument ist . Ein Gitarren¬
fabrikant , Damian , soll vor 100 Jahren die
erfunden haben und man will nun einen großen Wettstreit
zwischen den Ziehharmonikaspielern Frankreichs zu Ehren
dieses Gedenktages veranstalten .

Der Krieg ohne Gewehre . In den dieHährigen Manö¬
vern des englischen Heers will man zum erstenmal Versuche
machen , um festzustellen, , ob das gewöbnllchr Infanterie ^



Gewehr in der kür -silgen Kilegfuyrung uderyaupr nocy eine
Rolle spieli . Gesonderte Mcmöverabscbnikke sollen von
Truppen durchgeführk werden , die ausschließlich mit Ma¬
schinengewehren bewaffnet sind. Als Ersah für das Bajo¬
nett beim letzten Sturmangriff sollen Tanks , und zwar
überwiegend die kleinen Ein -Mann -Tanks verwendet
werden .

Für 150 008 Mark Seidenwaren gestohlen . Am Sonn¬
tag erbrachen Einbrecher die Kontor - und Lagerräume einer
Seidengroßbandlung im Stadtinnern in Berlin und stahlen
außer der Porlokaffe für etwa 150 000 Mark Seidenwaren .
Zum Wegschaffen der Beute ist wahrscheinlich ein Auto be¬
nutzt worden .

23 Zentner Schokolade erbeuteten Einbrecher in einer
Schokoladefabrik in Berlin -Neukölln . Zum Fortschaffen der
11 500 noch unverpackten Tafeln brauchten die Diebe einen
großen Lastkraftwagen .

Durchgedra -ink . In Halle sind zwei Angestellte bei zwei
Privatbanken nach Unterschlagung von 20 000 bzw . 36 000
Mark durchgebrannt .

Betrügerischer Börsenspekulant . Ein berüchtigter Bör¬
senspekulant in Paris namens Rochette wurde festgenom¬
men . Rochette hatte eine Gesellschaft gegründet , die den
Zweck hatte , dem Publikum hochwertige Skaatspapiere ab¬
zunehmen und ihm dagegen wertlose Börsenpapiere aufzu -
hängen . Etwa 10 000 Personen sollen um 40 Millionen
Franken geschädigt worden sein .

Angriffe gegen Michaelis . Sozialdemokratische Blätter
haben behauptet , der frühere Reichskanzler Dr . M i ch a e ! i s
habe seine Tätigkeit als Leiter der Reichsgetreidestelle und
als Ernährungskommissar während des Kriegs dazu be¬
nutzt , sich und seiner Familie Vorteile zu verschaffen.
Dr . Michaelis hat die Angelegenheit dem Gericht über¬
geben . — Michaelis ist bekannt als ein Mann von pein¬
lichster Gewissenhaftigkeit .

^ Unfall Kühlmann . In der Wilhelmstraße in Berlin wurde
Staatssekretär a . D . Kühlmann von einem Kraftwagen
überfahren . Er wurde mit einem Schädelbruch bewußtlos
in ein Krankenhaus verbracht . Obgleich eine leichte Besse¬
rung eingetreten ist, ist sein Zustand sehr ernst .

Lokales .
Wild bad , 15 . März 1927 .

Warmguellenforschung . Das Süddeutsche Korrespon¬
denzbüro verbreitet folgende Nachricht :
Das württ . Finanzministerium läßt

'
zurzeit in der näheren

und weiteren Umgebung Wildbads Schürfungen und Boh¬
rungen in größerer Zahl unter Leitung des Landesgeologen
Dr . Regelmann vornehmen . Diese Bohrungen sollen über
die geologischen Verhältnisse des Warmquellen¬
ge b i e t s Aufschluß bringen , und erregen das größte Inter¬
esse bei den dort zur Frühjahrskur weilenden Gästen .

Die verschiedenen Heime haben bereits sämtliche wieder
den Betrieb ausgenommen , auch das Hauptbadegebäude ist
geöffnet , während in den übrigen Bädern noch Umbauten
vorgenommen werden . Die Wildbader Hotels haben als
Neuerung äußerst mäßige Wochenendpreise für die Vor¬
saison eingeführt . Auch sonst sind die Pensionspreise gegen¬
über der Hauptsaison sehr ermäßigt .

Zunächst möchten wir dazu bemerken , daß die Boh¬
rungen nur innerhalb Wildbads vorgenommen werden ;
von Bohrungen in der weiteren Umgebung Wildbads
kann gar keine Rede sein , lieber das Ergebnis werden
wir seinerzeit noch berichten .

tägliche Suppe

Ir -«- ?

ist kein Luxus , sondern für unser Wohl -
kufinden von größter Wichtigkeit ; das be¬
darf keiner Begründung . Gute Suppen
bereitet ma >> bequem , schnell und billig
aus IVI/bELilK
1 Würfel für 2 Teller Supp - IS Pfg .

Kchneestürme in Japan . Stürme über dem Meer
haben die Kabelrerbindungen unterbrochen . Einzelheiten
fehlen , lieber Japan wüten Schneestürme , aber die Eisen¬
bahnen verkehren .. — Auch in der Mandschurei herr¬
schen Schneestürme , wie man sie seit Jahren nicht erlebt hat .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 11 . März . 4,2085 G ., 4,2185 B .
Anleihe -Ablösung mii A R . 31 .85.
Anleihe - Ablösung ohne A R . 24 .25 .
Franz . Franken 124.05 zu 1 Pfd . St , 25.56 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 14 . März . Tagt Geld 4—6 v . H ., Mo -

nalsgeld 6,5—8 v. H -, Warenwechsel 7,75— 8,25 v . H.
Wieder eine Bermögeaszuwachssteuer ? Wie der D .Z .D . er¬

fährt , soll man im Reichsfinanzministsrium beabsichtigen die Ber -
mögenszuwachssteuer wieder in Kraft zu setzen . Die
Steuer ist im Jahr 1925 ausgefetzt morden , wei ! damals die Ver¬
mögenssteuer und die Ecbjci-aftssteuer neu geregelt wurden .
Außerdem sprach für die Aussetzung der Grundsatz/daß es eine
steuerliche Unmöglichkeit sei . das Vermögen von drei Seiten her
anzupassen .

Aufhebung der AuttermitlelMe ? Die demokratisch« Reichs -
tagsfraklion hat im Reichstag den Antrag eingebracht , daß di«
Einfuhrzölle auf F u t l e r g e r st e , Mais und Darie von
jetzt an bis einschließlich 30. Juni 1927 aufgehoben werden sollen.
Der Antrag ist von den Besitzern der industriemäßig betriebenen
großen Mastanstalten veranlaßt und liegt nur in ihrem Interesse .Die Landwirtschaft wehrt sich gegen die kleine, aber , wie es
scheint, einflußreiche Zahl der Grohmästereien in Nordwestdeutsch -
iand und lehnt jede Gemeinschaft mit ihnen a>b , da sie nicht zur
Landwirtschaft gehören .

Italienische Handciskrediie im Ausland . Um das Risiko der
italienischen Handelskredite im Ausland zu decken und dadurch
die italienisch« Ausfuhr zu fördern , wird eine besondere , lediglich
diesem Zweck dienende Versicherungsgesellschaft gegründet , bei der
die ttalienifchen Versicherungsgesellschaften mit zwölf , die italieni¬
schen Banken mit vier , di« Nationale Versicherungsgesellschaft mit
vier Millionen Lire beteiligt sind.

Goldsunde . Neuyorker Blätter melden , in der Wüste von Ne¬
vada ( im Westen der Vereinigten Staaten ) seien Goldfunde gemacht
worden . Viele Hundert Goldsucher haben sich bereits « ingefunden .
^ Bau - und Boden - A G . Stuttgart . Die Bau - und Boden -A G.
Stuttgart erzielte im vergangenen Jahr einen Reingewinn von
28 392 RM . und verteilte eine Dividende von 10 v . H.

Stuttgarter Börse , 14 . März . Di« Grundstimmung der heu¬
tigen Börse war freundlich . Di« Kursgestaltung dagegen unein¬
heitlich . Während die Kassenwerte zum Teil Kursrückgänge aus¬
zuweisen haben , lagen dis Schwankungswerte auf der ganzenLinie leicht erholt . Am Nentenmarkt verkehrten Borkriegs -Pfand -
brefe uneinheitlich . Goldpsandbrief « wurden zu wenig veränder¬
ten Kursen gesucht.

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Mannheimer Produktenbörse . 14 . März . Getreide lag leb¬

haft . Dagegen bestand Nachfrage für Klei« und Futtermehl prompt
und in naher War « . Man verlangt « für di « 100 Kg . ( ohne Sack)
bahnfrei Mannheini in RM . für : Weizen inl . 29,50 — 30 , ausl .
31 .25— 33 .2-7 . Normen 27 .50—27 .75 ausl . 27 .75—28 . töaier ausl

Berliner Gekreidepreise , 14 . März . Weizen niärk . 26 .70— 27 ,
Roggen 21 .50—24 .70, Winterr -erste 19 .20—20 .50, ' Sommergerste
21 .30- 24 .10 , Hafer 19 .40—20 .20, Wei,zenmehl 34 .25- 36 .76,
Rogaenmehl 33 .50—35 .60 , Weizenkleie 15,75 , Roggenkleie 18
bis 15 .25.

Nürnberger hopsen vom 12. März . 10 Ballen Zufuhr , 20 Ballen
Umsatz . Tendenz ruhig . Markihopsen , Hallertauer - und Würt -
temberger Hopfen bewegten sich in einem Preisrahmen von 435
bis 520 RM . Am 11 . wurde nichts umgesetzt.

Märkte
Mannheimer Viehmarkt, 14 . März . Zugeführt und je nach

Klasie die 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt wurden : 159 Ochsen 30
bis 60, 102 Bullen 30—51 , 311 Kühe 12—48, 308 Färsen 36—61 ,
619 Kälber 50—75, 51 Schass 34—46 . 3592 Schweine 50—64.
153 Arbeitspferd « (das . Stück ) 600—1500. 56 Schlachtpferd « ( das
Stück ) 40— 120 -4t . Marktlage : Handel mit Großvieh mittelmäßig ,
kleiner Ueberstand , mit Kälbern ruhig , langsam geräumt , mit
Schweinen mittelmäßig , Ueberstand , mit Arbeitspferden mittel¬
mäßig , mit Schlachtpferden ruhig .

Schweinepreise . Balingen : Milchschwein« 18—32 . Läufer
70. — BIaiifelden : Milchschweine 22—23 . — Crailsheim :
Läufer 42—65, Milchschweine 25—35. — Jls Hofen : Milch¬
schwein« 28—36, Läufer 45—55 . — Marbach a . N . : Milch¬
schwein« 25—33, Läufer 58 . — Oehringen : Milchschwein« 30
bis 38 . — Mott weil : Milchschwein« 21—29. — Vaihingen :
Milchschweine 19—30, Läufer 60 -4t d . St .

Hall , 14 . März . Schaf mar kt . Zufuhr 10 Stück Brack¬
lämmer und 90 Stück Jährlinge . Verkauft 33 Stück . Preise für
Bracklämmer 54, für Jährling « 68 -4t pro Paar . Handel etwas
flau .

Frachtpreise . Balingen : Haber 11 .50, Saathaber 15 ,
Saatweizen 20. — Tübingen : Weizen 14 .50—15,50 . Saat¬
weizen 16—17 , Dinkel 10—11 , Gerste 12— 13 30. Saatgerste 14 ,
Haber 10,50—11 .50, Saalhaber 12 , Ackecbohnen 12. — Urach :
Dinkel 10 .50—11 .50, Gerste 13 .20—16 .50, Haber 9—13 .20 , Weizen
15—16 , Kernen 16 . Roggen 12— 13 , Linsen 16—20 -4t der Ztr .

Kappishäusern OA. Nürtingen , 14 . März . Besitzwechsel .
Die in Touristenkreisen bekannte Wirtschaft zur „Krone "

, seith.
Inhaber Joh . Lang , ist an Bäckermeister Johannes Maier in Plo¬
chingen um 23 000 -4t übergegangen .

Dürrmenz - Mühlacker , 14 . März . Verkauf d « r Künst¬
ln ü h I e . Die in letzter Zeit gepfsooemri Verhandlungen der Fa .
Gedr . Bauer , Kunstmllhle A .G . Mühlacker mit der Gemeinde
Dürrmenz Mühlacker und dem EemeU .deoerband Elektrizitäts¬
werke Enzberg Mühlhausen über den Kauf des Mühleanwesens
haben sich zerschlagen , wei ! durch den Eigeniumsübergana « in« für
Käufer und Verkäufer untragbare steuerliche Belastung entstanden
wäre .

Das Wetter
Unter dem Einfluß von Randstövungsn der nördlichen Depres¬

sion ist für Mittwoch und Donnerstag mehrfach bedecktes und zeit¬
weilig regnerisches Wetter zu erwarten .

Sprechsaal .
FOr die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die vretzgesstzlichc Verantwortung .
Das Werbekonzert , das der hiesige Mnsikverein

am vergangenen Sonntag veranstaltete , hat in allen
Kreisen der Bevölkerung große Freude hervorgerufen und
ist allgemein der Wunsch laut geworden , des öfteren
solche Frühkonzerte veranstalten zu wollen . Aus diesem
Grunde erlaube ich mir vorzuschlageu , der Musikverein
möchte am Sonntag , den 27 . ds . Mts . , also einen Tag
später als der Todestag unseres großen Meisters Beet¬
hoven , eine Beethoven - Morgenfeier auf dem Kurplatze
veranstalten ; die hiesige Einwohnerschaft wäre gewiß sehr
dankbar dafür . Jedoch wäre es meines Erachtens bedeu¬
tend wirkungsvoller , wenn das Konzert im Musikpavillon
des Kurplatzes stattfinden könnte ; die Badoerwaltung
dürfte auf Ersuchen die Erlaubnis dazu gern erteilen .

Bekanrrtrnachrrng
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

über die Einspruchsfrist gegen die Gebäudestsuer - Veran -
lagung für das Rechnungsjahr 1926 wird hingewiesen .

Die einmonatliche Einspruchsfrist beginnt am 18 . März
dieses Jahres . Stadtschuitheitzenamt

Aufforderung
W WM i« -je FkkiiMge Femmehr.

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner , welche bei
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt
sind , werden aufgefordert , sich

spätestens bis 31 . März 1927
bei dem Kommando der Freiwilligen Feuerwehr zu melden ,
andernfalls sie die für den Nichteintritt festgesetzte Iahres -
abgabe zur Feuerlöschkasse von 10 bis 30 Mark zu bezahlen
haben . Die Feuerwehrpflicht dauert vom 18 . — 50 . Lebens¬
jahr . Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht ,
daß auch hier wohnende Arbeiter , Dienstknechte usw . feuer -
wehrpflichtig sind .

Wildbad , den 15 . März 1927 .
Stadtschultheißenamt .

Forstamt Wildbad .

Reisig -Verkauf
am Freitag , den 18 . Marz
1987 , nachmittags 6 Uhr im
„Wilden Mann " aus Staats¬
wald Abt . 66 Pflanzgarten ,
67 Muckenwäldle - Sulz , 68
Rohrmiß , 82 Gütersbergkopf ,
83 Mittlerer Gütersberg , 84
Hint . Gütersberg , 86 Mittl .
Langerwald , 87 Hint . Langer -
wald , 95 Mittl . Speckenteich ,
96 Hinterer Speckenteich , 88
Grünhütte , 89 Dürrmähder¬
wald , 101 Hinterer Langsteig ,
102 Bord . Altloch , 121 Unt .
Lindengrund , zus . 3800 gesch.
Nadelholzwellen .

HV . V . W .

bei Stzmid zur Werburg.

ziirMfilmtiSliiik-
zii MMM«

empfehle ich :

Schirme und Stöcke .
Zahn-, Haar- n . Kleiderbürsten.

Kämme , Handspiegel ,
Eelluloidrvarcn ,

Lederroaren ,
Taschentücher ,

Strümpfe und Socken .
Auch bringe ich meine

Kleiderstoffe ,
Seide , Sammte ,

Besätze , Spitzen , Knöpfe
und Sportartikel

empfehlend in Erinnerung .

10S .

MMn-Wchs
weiß und grlb
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in V-> Vi Kilo - Dosen
MS. 8.7Ü 1 .30 2W

sow 'e

bimse aadm Fabrikate
empstslsit

Wert Treiber.
Kneger -u.MUrverckMbgd«

Am Sonntag , den 20 . d . M , nachmittags 2 Uhr ,
findet bei Kamerad Emil Wentz , Hotel Traube , die

or-enWe 8«mlt>Ks«mlW
statt . Hiezu werden die Ehrenmitglieder , Altveteranen und
Kameraden freundlich eingeladen .

Tagesordnung :
1 ) Geschäfts - und Kassenbericht
2) Neuwahlen
3 ) Sonstiges .

Anträge zur Generalversammlung wollen bis 18 . d . M .
beim Vorstand schriftlich eingereicht werden .

Der Ausschuß .

Mittwoch den 16 . März 1927
abends 8 Uhr

findet im Saale des „Wildbader Hof " ein

SefferrtltMer ? Vortva «-
statt . Thema :

Der jungdeutsche Kamps
Redner : Arbeltersekretür W . Dietrich

von der Leitung des Jungdeutschen Ordens .
Jedermann ist freundlichst ringelnden .

Kein Trinkzwang ! Eintritt frei !
BStlvvcrk »

Prima fettes

ist zu haben bei NugSN

Ars-Arni»
Wildbad .

Heute abend 7 Uhr

8 Uhr

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet Der Turnwart

ZsmtliLiis

MUselM
fsrtigtsobnsll unck prsiswsrt

ckis llruLkspsi ckss
lVilcltigcksr Tsgblstt

Bruch-Heilung
ohne Operation , vollständig ohne Berufsstörung , keine
schmerzhafte Einspritzung . In Behandlung kommen :
Leisten - , Schenkel - , Hoden - , Nabel - und Bauchbrüche .

lieber die Erfolge unserer Methode schreibt :
Herr H. K>, Mainz : Bin durch Ihre Behandlung mit bestem Erfolg

und ohne Operation vollständig geheilt .
Herr E . O ., Oberstem : Zu meiner größten Freude kann ich Ihnen

den guten Erfolg der Kur bestätigen . Trotz stärksten Hustens
ist nichts mehr von meinen beiden Brüchen zu merken .

Fra « I . V ., Karlsruhe i. B . : Mein Sohn war von Geburt an mit
einem doppelseitigen Leistenbrnch behaftet . Ihre Behandlung
ohne operativen Eingriff mit Hilfe der von Ihnen verordneten
äußerlich anzuwendenden Medikamente führte zu einem vollen
Erfolg . Eine Untersuchung durch einen mir befreundeten Arzt
bestätigte den Erfolg .

Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in :
Pforzheim , Hotel International , am Freitag den

18 . März , von 9 Uhr vormittag » bi »
7 Uhr nachmittags .

Aerztliches Institut für orthopädische
» S» Bruchbehandlung G . m . b . H . , Bremen .

sind noch erhältlich in der
»8WWWWM Tagblattgeschäftsstelle
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